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-a 1'emiromm.
Casinos Austria verloren das Spiel

Von Clemens Neuhold

Die Wiirfel sind gefallen, Novoma-
tic 1st der groBe Gewinner mit ei-
nem Casino im Wiener Prater und
in Bruck a.d. Leitha. Die Casinos
Austria sind der groBe Verlierer.
Sie gehen nicht nur leer aus. Sie
bekommen mit dem Palais
Schwarzenberg neue Konkurrenz
fiir ihr Casino in der Karntner
StraBe vor die Nase gesetzt. Im
Schwarzenberg durfen die
Schweizer Stadtcasinos Baden mit
der deutschen Gauselmann-Grup-
pe ihr Grand Casino" eroffnen.
Dem Vernehmen nach mindert
die Entscheidung den Wert der
Casino Austria AG um 200 Millio-
nen. Denn auch das Casino Ba-

den, im Si:Wen Wiens, kann sich
auf sinkende Gastezahlen einstel-
len. Aus informierten Kreisen war
zu horen, dass die Casinos deswe-
gen gegen den Zuschlag fi_ir Gau-
selmann Einspruch erheben.

Durch die Lizenz-Entscheidung
kommen nicht nur Auslander
erstmals zum Zug, sie werden
auch als Gaste verstarkt ange-
sprochen. Denn sowohl Bruck als
auch Schwarzenberg sind. auf
Touristen zugeschnitten. Oster-
reich wird nun auch zum Land
der Ieton-Berge.

Von Parndorf direkt
ins Casino

Das Novomatic-Casino in Bruck
ist fur Ungarn und Slowaken iiber

Novomatic und die deutsche
Gauselmann-Gruppe sind die Glucksspiel-Lizenzgewinner

Analyse - Seite 11

Fotos: fotolia/ Frank F. Haub. Novomatic AG. Gauselmann AG. Wikipectia/Werckmeister. WZ-Montage

Zocker-Tourismusland Osterreich
Analyse: Zwei der drei neuen Casino-Standorte sind auf auslandische Gaste zugeschnitten.

Das 1st irn Vergleich zu Planen in Wiener Randbezirken vertretbar.

die A4 leicht zu erreichen. Sie
konnen kiinftig nach der Shop-
ping-Tour in Parndorf all das, was
sie sich beim Markendiskonter er-
sparen, im Casino aufs Spiel set-
zen. FUr Dauerspielergaste wind
em n 17-stockiger Hotelturm errich-
tet. Der soil mit semen Blink-le-
tons im Landeanflug auf Schwe-
chat und in der ganzen Region
Carnuntum zu sehen sein.

Ein Magnet fur Touristen aus
alter Welt soll auch das Schwar-
zenberg werden. Das hoffen zu-
mindest die Betreiber und wohl
auch Bfirgermeister Michael
Haupl. Denn der Garten wird fur
die Offentlichkeit zuganglich ge-
macht, so gibt es em n Stuck Gratzl
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entwicklung gratis.
Nun lässt sich streiten, ob Ös-

terreich überhaupt neue Casinos
braucht und ob Glücksspieltem-
pel ins Tourismusportfolio eines

Landes passen, das für Mozart,
Lipizzaner und Bergseen be-
kannt ist. Doch was die Entschei-
dung betrifft - die ist vertretbar.
Vor allem mit Blick auf manche
Konkurrenzprojekte. Eine Lizenz
für ein Novomatic-Casino im
Böhmischen Prater im 10. Bezirk
wäre aus sozialen Gesichtspunk-
ten ebenso wenig vertretbar ge-
wesen wie der geplante Standort
der Casinos Austria im 15. Be-
zirk bei der U-Bahnstation Län-
genfeldgasse. Beides sind Bezir-
ke mit besonders hohem Migran-
tenanteil. Das sei an dieser Stelle
deswegen erwähnt, weil Migran-
ten von Spielsucht überproporti-
onal betroffen sind. Das gilt -
existenziell gesehen - generell
für Menschen mit niedrigerem
Einkommen, die hoffen, sich am
Automaten oder Roulettetisch ei-
ne bessere Zukunft zu erspielen.
Kein Wunder, dass die unsägli-
chen Wiener Automatenkabinen
vor allem in ökonomisch schwa-
chen Stadtzonen ganze Straßen-
züge dominieren. Sie sollen 2015
verboten werden. Je länger der
Weg zum nächsten Automaten,
desto höher die Hemmschwelle,
die Tageslosung oder Mindestsi-
cherung darin zu versenken.

Armutszeugnis im
Millionengeschäft

Automatenspieler müssten dann
künftig in den Prater pilgern.
Dort will Novornatic seine Auto-
matenhalle dank Lizenz von 400
auf 800 Automaten ausbauen.
Politiker, die das erlauben, sind
für den Spielerschutz mitverant-
wortlich. Lasche Zugangskontrol-
len oder 24-Stunden-Öffnungs-
zeiten wären ein Armutszeugnis
im wahrsten Sinne des Wortes.
Das gilt im Übrigen auch für die
neuen Touristen-Casinos. Denn
Spielsucht als Exportschlager
wäre das zweite Armutszeugnis
im Millionengeschäft Glücks-
spiel.

WISSEN

Die neuen Spielbanklizenzen für
Wien und Niederösterreich gehen
an den Novomatic-Konzern
(Wiener Prater und Bruck/Leitha)
und ein schweizerisch-deutsches
Bieterkonsortium, das das Palais
Schwarzenberg in ein Grand
Casino" verwandeln will. Der
Platzhirsch Casinos Austria geht
leer aus.
In Österreich gibt es somit bald
15 Casinos. 12 davon betreiben
seit eh und je die Casinos Austria.
In der Bundeshauptstadt Wien
bekommen sie nun Konkurrenz
vom Erzrivalen Novomatic, der
seine Admiral-Spielhalle im
Prater zu einem Vollcasino mit
rund 800 statt bisher 400 Auto-
maten ausbauen darf.
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